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Die Geschichte des Credos
OFTERSHEIM. Das „Glaubensbe-
kenntnis für Suchende und Fra-
gende“ ist das Thema eines Abends
zu dem die katholische Frauenge-
meinschaft, kfd, am Donnerstag, 10.
Februar, 19.30 Uhr, ins Josefshaus
einlädt. Dr. Almut Rumstadt, Leite-
rin des Bildungszentrums Heidel-
berg, durch das kfd-Jubiläum im ver-
gangenen Jahr vielen bekannt, wird
an diesem Abend die Geschichte des
Credos und die Bedeutung der ein-
zelnen Glaubenssätze für den Alltag
erläutern und zu einem Gespräch
einladen. Gäste und evangelische
Christen sind eingeladen. gm

KURZ + BÜNDIG

Sänger ziehen Bilanz
OFTERSHEIM. Zu seiner Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 5.
Februar, 15 Uhr, lädt der Sänger-
bund-Liederkranz, SBL, in das Sän-
gerheim, Mannheimer Straße 59,
ein. Neben den Rechenschaftsbe-
richten des Vorsitzenden, Schrift-
führers, Dirigenten und Kassiers ste-
hen Neuwahlen an. ere

Katholische Kirchengemeinde.
16.30 Uhr Pfadfinder Mädchen.
Evangelische Kirchengemeinde.
11 Uhr Andacht im ASB-Heim, 17
Uhr Kirchenmusiker: Jahresplanung
(Pfarramt Eichendorffstraße), 20
Uhr Kirchenchor (gr. Gemeinde-
saal).

OFTERSHEIM

� Für den Auftritt von Helge Schnei-
der in der Rhein-Neckar-Halle verlo-
sen wir 3 x 2 Eintrittskarten.

� Die Teilnahme ist einfach: Den
Namen des neuen Programms an
unsere Adresse, sz-gewinnspiel
@schwetzinger-zeitung.de, schicken.

� Unter allen richtigen Einsendungen
verlosen wir die Eintrittskarten. aw

Eintrittskarten zu gewinnenseiner Freizeit am liebsten rein gar
nichts. Doch zwischendurch hat er
plötzlich einen Anfall: Ein neues
Lied, ein Besuch bei „Meerschwein-
chen in Not“, und so kam es auch,
dass er die Idee hatte, im Jahr 2011
wieder an seine alten Erfolge anzu-
knüpfen.

Mit von der Partie sind diesmal
der Gitarreiro Sandro

Giampietro, der
Contrabassist
Ira Colemann

und der gewief-
te Willi Ketzer

am Schlag-
zeug. Auch

Sergej

Rhein-Neckar-Halle: Vorverkauf für das neue Programm von Helge Schneider

„Buxe voll“ und ein Teekoch mit Kreidler
EPPELHEIM. Nachdem der Entertai-
ner in der letzten Spielzeit eine DVD
aufgenommen hatte, brauchte er zu-
nächst einmal eine lange Pause, in
der er mal genug Zeit hatte, um mit
seinem Pferd spazieren zu gehen,
selbst geangelte Goldfische lecker
zuzubereiten und einen Erfolgsro-
man schreiben zu wollen.

Doch nun steht das neue Pro-
gramm und mit „Buxe voll“ gastiert
Helge Schneider am 9. März, 20 Uhr,
in der Rhein-Neckar-Halle.

„Das Fernsehgucken bedeutet
mir nicht so viel, nur Columbo. Die
Kochsendungen sind nur für Spe-
zialisten, da wird einem
schlecht.“ Helge tut in

Gleithman wird dabei sein und die
Besucher entführen in seine Welt
der Tanzakademien sowie der
Kreidler fahrende Teekoch Bodo.

„Buxe voll“ verspricht typisch
Helge. Der Einmeterundvierund-
siebzig große Startenor und Aus-
nahmeathlet singt Songs wie „Lass
das mal die Mutter essen!“ oder
„Curry eleson sanus rex, der Pappe-
taucher“ und „Field Agathe“. Dazu
gibt es laut Helge Schneider auch et-
was zu lachen. Man darf also ge-
spannt sein, was einem alles dräut!

i
Tickets bei allen Vorverkaufs-
stellen mit CTS und im Kunden-
forum unserer Zeitung.

Katholischer Kirchenchor: Geselligkeit hat hohen Stellenwert

Der Klangkörper
sucht Verstärkung
OFTERSHEIM. Zur Hauptversamm-
lung trafen sich die Mitglieder des
katholischen Kirchenchors „St. Kili-
an“ im Josefshaus. Vorsitzender
John Meinke begrüßte die Anwesen-
den und freute sich über den Besuch
von Pfarrer Reinholdt Lovasz und
Chorleiterin Tamara Ibragimowa.

Kassiererin Ellen Rottermann gab
Einblick in den Stand der Kasse so-
wie die Einnahmen und Ausgaben
im vergangenen Jahr. Kassenprüfer
Alfred Schiller lobte die vorbildlich
geführte Kasse. Da Reinhold Hert-
lein das Amt des zweiten Kassenprü-
fers nicht mehr wahrnehmen kann,
wurde Frank Geider, als zweiter Kas-
senprüfer vorgeschlagen und ein-
stimmig gewählt.

Chorleiterin Tamara Ibragimowa
zeigte sich erfreut über den Neuzu-
gang im Sopran und Bass und dank-
te den Sängern für ihr Engagement
und bat um fleißigen Singstunden-
besuch, um die anstehenden Termi-
ne meistern zu können.

Sie erinnerte auch daran, dass das
Singen gesundheitsfördernd sei,

entspanne und durch die bewusste
Atmung beim Singen, Lunge und
Gehirn mit Sauerstoff versorgt wür-
den. Dem Dank der Chorleiterin
schloss sich Präses Reinholdt Lovasz
an und dachte in seiner Ausführung
über das Geschenk Gottes nach,
nämlich die menschliche Stimme.

Beim Punkt „Verschiedenes“
wurde darauf hingewiesen, dass der
Besuch eines Weihnachtsmarkts
und die Geselligkeit im Chor, wie das
gemütliche Beisammensein nach
den Singstunden auch weiterhin ge-
pflegt werden sollte. Zur Chorfahrt
des Diözesan-Cäcilien-Verbands
Freiburg wurde eingeladen, die vom
1. bis 4. September stattfindet.

Der Chor braucht Verstärkung in
allen Stimmen. Interessierte können
gerne unverbindlich zu Singproben
kommen, die jeweils mittwochs, 20
Uhr, im Josefshaus, Bismarckstraße,
stattfinden.

i
Kontaktpersonen: Franziska
Wiltz, Telefon 5 27 55, und Rena-
te Rössler, Telefon 5 51 94.

Wir gratulieren! Heute feiert Wal-
burga Willing, Schützenstraße 16,
ihren 87. Geburtstag.
Ev. Kirchengemeinde. 14 Uhr Se-
niorentreff, 16 Uhr Sing- und Spiel-
gruppe, 20 Uhr Frauentreff.
Katholische Kirchengemeinde. 16
Uhr Ministrantenstunde (St. Luit-
gard), 20 Uhr Kirchenchor (FH).
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Ökotalk-lokal: Frühjahrsputz bei
den Binnendünen

Säubern vor
der Brutzeit
OFTERSHEIM. Zum elften Mal führt
der „Ökotalk-lokal“ vor Beginn der
Vogelbrut Pflegemaßnahmen auf
dem Naturschutzgebiet „Friedens-
höhe“ durch. Die Aktion findet am
Samstag, 12. Februar, 10 Uhr, statt.
Treffpunkt ist beim Rollschuh-Platz.

Die Organisatoren des Arbeits-
kreises „Ökotalk-lokal“, Werner
Kerschgens und Peter Wierer, haben
einzelne Pflegemaßnahmen mit
dem Regierungspräsidium Karlsru-
he sowie mit Dipl.-Biologen Hans-
peter Rausch abgesprochen. Es ist
die Entfernung von Wurzeln der Ro-
binien vorgesehen. Auch soll der
Elektrozaun für die Ziegen und
Schafe vom Gestrüpp befreit wer-
den. Damit sich die Tiere nicht ver-
letzen können, wird der Arbeitskreis
den Müll und Unrat einsammeln.

Ziel der jährlichen Aktion des Ar-
beitskreises „Ökotalk-lokal“ ist das
Dünen-Naturschutzgebiet auf der
Friedenshöhe zu hegen und zu pfle-
gen. Der Sandrasen soll gefördert
werden.

Schäfer Markus Waldmann sowie
Vertreter des Nabu und der Lokalen
Agenda 21 werden mit von der Partie
sein. Helfer sind willkommen. He-
cken- und Rebschere sowie Arbeits-
Handschuhe sollten nicht vergessen
werden – Robinien und Brombeeren
haben Stacheln. pw

Sträucher und Zaun werden getrennt. ZG

OFTERSHEIM. Die evangelische Kin-
dertagesstätte Fohlenweide veran-
staltet am Samstag, 5. Februar, ihren
22. Kinderflohmarkt in der Kurpfalz-
halle. Der Verkauf findet von 13 bis
16 Uhr statt. Die Standgebühren be-
tragen acht Euro zuzüglich eines
selbst gebackenen Kuchens.

Die Gebühr zur Teilnahme bei
diesem Flohmarkt beinhaltet (aus-
schließlich per Überweisung, keine
Barzahlung) einen Tisch von rund
1,50 Metern Länge. zg

Kita Fohlenweide

Viele nützliche
Dinge für Kinder

gut an und weckten deren Neugier-
de: Am Ende des Konzertes nutzten
sie nach der Zugabe die Gelegenheit,
beide Instrumente näher in Augen-
schein zu nehmen und Fragen zu
stellen.

Und Gemeindediakonin Margit
Rothe nutzte das 100. Konzert der
Musikreihe, um im Namen der Öku-
mene ihren Dank an Konzertorgani-
satorin Hanna Hahne auszuspre-
chen.

der letzten großen und technisch he-
rausragenden Lautenvirtuosen, der
von seinen Zeitgenossen wegen sei-
ner Improvisationskunst bewundert
wurde. Weiss war auch mit Bach gut
bekannt. Es wurde berichtet, dass
beide häufiger in Bachs Leipziger
Wohnung miteinander um die Wet-
te improvisierten. Die sanften Klän-
ge Schmidts, eingangs auf der Dis-
kant- und später auf der Altzither,
kamen bei den Konzertbesuchern

Musik in der Josephskirche: Bei der 100. Auflage der beliebten Reihe erklang klassische und volkstümliche Zithermusik in der sehr gut besuchten Kirche

Zum Jubiläum
ein Konzert der
leisen Töne
Von unserer Mitarbeiterin
Sabine Geschwill

EPPELHEIM. Die 100. „Musik in der
Josephskirche“ zeigte sich als ein
Konzert der „leisen Töne“. Unter
den Titel „Saitenklang am Abend“
hatte Rainer Schmidt seine musika-
lischen Darbietungen an der Kon-
zertzither gestellt. Der Heidelberger
studierte das Instrument – nach
mehrjährigem Privatunterricht bei
Gernot Sauter – in Seminaren des
deutschen Zithermusikbundes und
an der Bundesakademie für musika-
lische Jugendbildung in Trossingen
mit dem Abschluss des staatlichen
Lehrdiploms. Er absolvierte bereits
zahlreiche Solokonzerte im In- und
Ausland. Durch seine Moderationen
zwischen den Werken wurde das
Konzert aufgelockert.

Volkslieder auf der Zither
Die Melodie des bekannten Tiroler
Volksliedes „Es wird scho glei dum-
pa“ setzte er an den Anfang des Mu-
sikabends, um dann vom Alpenlän-

dischen bis zum Barock einen musi-
kalischen Bogen zu spannen. Aus
dem reichen Sonatenfundus des Ita-
lieners Giovanni Zamboni spielte
Schmidt die fünfsätzige „Sonata in a-
Moll“. Ursprünglich für Cello ge-
schrieben war die Suite in G-Dur von
Johann Sebastian Bach. Sie wurde
früher aufgrund ihrer Beliebtheit für
Laute und Zither umgeschrieben. Es
gab auch ein Stück von Hoflautenist
Joachim Bernhard Hagen. Er gilt in
der Übergangsphase vom Barock
zum Rokoko und zur Klassik als der
bedeutendste Lautenist nach Silvius
Leopold Weiss. Das zeigte sich in
den Satzbezeichnungen, die Gefüh-
le und Empfindung ausdrücken,
während die anderen Komponisten
des Konzertabends die barocken
französischen Tanzsatzbezeichnun-
gen verwendeten.

Mit dem berühmten Silvius Leo-
pold Weiss hatte sich Schmidt einen
recht streitbaren Lautenisten und
Komponisten ausgewählt. Der Mu-
siker konnte von einem Streit des
Lautenisten mit einem Violinisten

Rainer Schmidt ist Meister auf der großen Konzertzither, wie die zahlreichen Besucher des Jubiläumskonzertes in der Josephs-
kirche schnell merkten. BILD: GESCHWILL

berichten, der schließlich darin en-
dete, dass der Violinist Weiss den
Daumen halb abbiss – für einen Lau-
tenisten eine Katastrophe. Doch
Weiss war offensichtlich virtuos ge-
nug, dass dieses Handicap nicht das
Ende seiner Karriere bedeutete.

Der Kunst den Daumen geopfert
Tätig war Weiss am Hofe in Dresden
und gehörte zu den bestbezahlten
Musikern der Stadt. Er gilt als einer

ter des Vereins von den Arbeitsge-
meinschaften der Friedrich-Ebert-
Grundschule sowie der Comenius-
Schule und Kurt-Waibel-Schule
Schwetzingen unterstützt und be-
gleitet. Der Sonntag mit Musik findet
am 29. Mai im Gemeindezentrum
statt. Auf die Kinderweihnachtsfeier
am 3. Dezember in der Kurpfalzhalle
dürfen sich die Kinder schon heute
freuen.

Langjährige Mitglieder geehrt
Ein erfreulicher Tagesordnungs-
punkt war die Ehrung langjähriger
Vereinsmitglieder. Zahlreiche Jubi-
lare konnten Ehrungen für 10, 15, 20,
25 oder 30 Jahre Vereinszugehörig-
keit oder langjähriges musikalisches
Engagement im Deutschen Harmo-
nika Verband entgegennehmen. Für
80 Jahre Treue zum Verein wurde
Herrmann Schweizer der Ehrenbrief
der Musikfreunde verliehen. Angeli-
ka und Karl-Heinz Zimmermann
wurden aufgrund langjähriger treu-
er Dienste im Verein zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. zg

sechs weitere Jahre flächendeckend
in Baden-Württemberg durchge-
führt werden.

Die Beteiligung der Musikfreun-
de ist für die Verantwortlichen mit
großer Vorfreude und Stolz verbun-
den. Ebenfalls mit großem Stolz er-
füllt die Musikfreunde die Spitzen-
reiterrolle in der Mentorenausbil-
dung, die der Verein in Baden-Würt-
temberg seit Jahren innehat und die
mit dem erfolgreichen Abschluss der
Mentorenausbildung durch Alexan-
der Czapik 2010 ein weiteres Mal be-
stätigt wurde. Er ist damit der 16.
Musikmentor des Vereins.

Mit einem ausgeglichenen Kas-
senbericht konnten Kassiererin
Marlies Söhner und Jugendspreche-
rin Veronica Lefrank für die Jugend-
kasse aufwarten.

Nach Aussprache über die Be-
richte ging der Vorsitzende auf die
anstehenden Termine ein. Besonde-
res Highlight wird das Jahreskonzert
sein, das am 20. März in der Kur-
pfalzhalle stattfindet. In diesem Jahr
werden die verschiedenen Orches-

schule üben in diesem Schuljahr An-
fänger und Fortgeschrittene in zwei
Flötenklassen das gemeinsame Flö-
tenspiel. Sowohl an der Friedrich-
Ebert-Grundschule als auch an der
Theodor-Heuss-Schule gibt es wie-
der eine Musik-AG, in der Kinder auf
ganz verschiedenen Instrumenten
miteinander musizieren. Auch die
Musik-AG der Comenius- und der
Kurt-Waibel-Schule erfreuen sich
weiterhin großer Beliebtheit.

„Singen, Bewegen, Sprechen“
Von besonderem Interesse für die
Mitglieder waren die Erläuterungen
zu dem innovativen Programm „Sin-
gen, Bewegen, Sprechen“ des Lan-
des Baden-Württemberg, für das die
Musikfreunde zusammen mit dem
St.-Kilian-Kindergarten und der
Friedrich-Ebert-Grundschule eine
Zulassung erhalten haben. Dieses
Pilotprojekt ist zunächst für sechs
Jahre konzipiert, von denen zwei
Jahre auf den Kindergarten und vier
Jahre auf die Grundschule entfallen.
Im Anschluss soll das Programm

Musikfreunde: Bei der Hauptversammlung wurde eine positive Bilanz gezogen und wurden langjährige Mitglieder geehrt

Bei Projekten des Landes ist der Verein stark engagiert
OFTERSHEIM. Vorsitzender Jan Quitt
begrüßte die Mitglieder und Freun-
de des Vereins der Musikfreunde zur
Hauptversammlung und nahm die
Gelegenheit war, allen aktiven und
passiven Mitgliedern sowie allen
Helferinnen und Helfern für ihr En-
gagement im vergangenen Jahr zu
danken. Anschließend stellte Quitt
die Rückschau auf ein erfolgreiches
Vereinsjahr 2010 in den Mittelpunkt
seiner Ausführungen. In Bezug auf
die Vereinshistorie waren vor allem
die Neuwahl des Vorstands im Janu-
ar und die Nachwahl des Vorsitzen-
den im Mai wichtig.

Für die musikalische Arbeit fan-
den vor allem das Jahreskonzert im
März, der beliebte Sonntag mit Mu-
sik im Sommer und die Kinderweih-
nachtsfeier im Dezember Erwäh-
nung. Quitt ging in seinem Bericht
auch auf die erfolgreichen Koopera-
tionsprojekte der Musikfreunde ein.
Hierzu erläuterte der musikalische
Leiter der Musikfreunde, Hans-Jür-
gen Rauland, die erfreulichen De-
tails: An der Friedrich-Ebert-Grund-
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